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E.
(@*ueuetreê) Mildyen ïïed>t ju «œc&ttpffeu

S«« Smtfct @ntlt6u<$.
1384, 18 £enmim<Jt. 0

(Sftttgetljeilt »on SU. dlmiger, Pfarrer.)

SBtjr ber Sdjulbttjeifj unb 3îatb ber | Statt Sucern, Sfjunb
«Sunbt mengffidjem mit bifem ©rieff | Scadjbem bann ber Srnüeft,
gürnömm, SBüfj, onnfer fonberé | getfjrüwer lieber mitrati) ünb
Sanbtoogt befj Sannbtê Sntli* | budj, «ganné an ber Sltlmenb,
»fj fonberm »nnferm Sfnfähen | ünnb beoeldj nädjft üerfdjiner
tagen Snn bem Sorff Sntlibudj | bafelbè 3mm Sannb Snbtlibuaj
gelegen, SRit «gitff onnb Sn j büwäfen, »nnferê Stattfdjrbberê
5Renwarten Süfatte ünnb j Snn gegenwärtigfeit ber würbigen
©riefterfajafft, ünb üüt | Srbarer Sanbtlütten, bef Sanbtê, üon
ben «Sildjmeüem | ünnb ©flägern ber «Silben befj Sanbtê Dtedj*

nung üffge* | nomen, oudj berfelbigen fildjen ünnb Sappelfen,
fampt ber | pfrunben, Spenben, ©ruberfdjafften, onnb berglüdjen
©eift* | lidjer ftifftungen, ünfommene, Sîufntngen, attt «garforn*
men, | ünnb geredjtigfeitten, erf fjunbiget, erburet, ünb bereiniget, |

Unb bomaten onnber anberer ber fildjen ju Sdjüpffen | Snn he*
meutern Sannb Snbttibudj gelegenen gewarfamme, ,| Sntme oudj

*) Siegt in bem 5ßfarrardjt»e ju ®djü»fteim. — Sa« Sfbell enttjält 18 $er--
gamenbtâtter, unb einen Umfdjlag »on Verganten, mit obiger Iteberfdjrift.
Sa« „jWdjen Stedjt" füllt aber nur 6 Slâtter; ein anbete« Statt enttjält
ein aSerjetcrjrtffj ber ©üter su (Sbnet in dnrlebnd), bie nadj ©djübflietm
jetjntbfïidjttg toaren. Sa« Uebrige ift unbefdjrieben. Sa« ©tegel frfjlt;
tooljl aber finbet ftdj nodj bie feibene ©djnur, an toetdjer e« rjieng.

(Erneuertes) Kilchen Recht zu Schupffen
Jm Landt Entlibuch.

1384, 18 Heumonat H

(Mitgetheilt «on M. Elmiger, Pfarrer.)

Wyr der Schuldtheiß und Rath der > Statt Lucern, Thund
Kundt mengklichem mit disem Brieff > Nachdem dann der Ernveft,
Fürnömm, Wyß, vnnser fonders j gethrüwer lieber mitrath vnd
Landtvogt deß LanndtS Entli- j buch, Hanns an der Allmend,
vß sonderm vnnserm Ansähen j vnnd bevelch nächst »erschwer
tagen Inn dem Dorff Entlibuch j daselbs Jmm Lannd Endtlibuch
gelegen, Mit Hilff vnnd In > bywäsen, vnnsers Stattschrybers
Renwarten Cysatts vnnd j Inn gegcnwârtigkeit der würdigen
Priesterschafft, vnd vyl I Erbarer Landtlütten, deß LandtS, von
den Kilchmeyern I vnnd Wägern der Kilchen deß Landts Rechnung

vffge- j nomen, ouch derfelbigen kilchen vnnd Cappellen,
sampt der j Pfründen, Spenden, Bruderschafften, vnnd derglychen
Geist- I licher stifftungen, ynkommens, Nutzungen, allt Harkom-
men, j vnnd gerechtigkeitten, erkhundiget, erduret, vnd bereiniget, j

Und domalen vnnder anderer der kilchen zu Schüpffen j Inn be-
melltem Lannd Endtlibuch gelegenen gewarsamme, .j Imme ouch

Liegt in dem Pfarrarchive zu Schüpfheim. — Das Libell enthält 18
Pergamenblâtter, und einen Umschlag von Pergamen, mit obiger Ueberschrift.
Das „Kilchen Recht" füllt aber »ur 6 Blätter; ein anderes Blatt enthält
ein Verzeichnis; der Güter zu Ebnet in Entlebuch, die nach Schüpfheim
zehntpfiichttg waren. Das Uebrige ist unbeschrieben. Das Siegel fehlt;
wohl aber findet sich noch die seidene Schnur, an welcher es hieng.
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fürgelegt worben, ein üerjeidjnue omb Stile fadjen | «garfommen

ünb geredjtigfeit, SBie ftdj ein fifdjljerr gegen | ben ünbertbanen,

ünnb bte onnbertfjanen gegen bem fildj | ferren, jeljatften, onnb

waè afffo Seber ttjeil gegen bem | Slnbern jetfjunb fdjulbig, ©or

ßptttn Snn gefctjrifft gefaffet, | SBöffidje gefdjrifft aber allterêtjalb
Sin gefdjrifft ünnb wäfen Singe* | fanngen ganntj ©reftljafft wer*

ben, Slflfo baê jubeforgen föffidjo | Snn «Sur$em nit meer Säfjfidj,
ober oerftänbtlidj ftn würbe, 2)a* | rufj aber St)djt grofj Srrung
ünb mänget ftdj begebenn ünb oolgen | mödjten, 2)emfelbigen aber

fürjefommen, «gaben SBir | Sìadj bem bifj an onnê gelangt, ouaj

©fj Smftlidjem Stnrüffen j ünnb ©itten 2)ef Srwürbigen ©eift*

lidjenn ferren, ©ran* | bolffen ©ürgine ber 3jjtt «Sildjfjerrn

bafetbè, bife üorbe* | meltte Slffte üerjeidjnue, burdj obgenanten

©nnfern Stattfdjrüber | orbenlidj ©ibimieren ünnb Snn bifj
gegenwärtig Sübell, | SBibemmb Snfdjrijben, onb uerfaffen Saften,

©nnb Wüft bafj* ] felbig üon SBort ju SBort, Siile «garnadj

oolgt.

Sn Sìammen ber .geißigen ÜJrüfaltigfeit Slmmen, |

SJiewül SRönfdjtidjer ftnn jergengflidj, onnb üon tag ju tag
abnimpt | baburdj ber bingen fo Snn ewigem wäfen beftan föffen,

gar balb, ünnb | Südjtlidj oergäffen württ, 3)amit aber niemanbt

ftneê 9tedjtené | mangten fol, 3ft üon nötten, baè femlidje Sang*

würige bing Snn ge* | fdjrifft gefetjt werb, ÎJarumb ift ange*
fadjen üon einem fildjberren | ünnb gemeinen Unnbertbanen ju
Sdjüpffen, SJteWül fü «gteüor [ fein gefdjriben ©ottéfjuò 9cedjt

.ganb qt)an, ünnb aber bie Slfften ge* j rebt fjanb, 2)aô bero

üon Stttlibuctj ©ottêfjufj 9tedjt, onnb onnferê | oon Sdjüpffen Snn
»ölen Strtidlen glüdj, 2)odj Snn ettlidjen Strtidlen | nit gltjdj Sm
brudj, So ift angefetjen oon minem «Sildjfjerren ünnb ge* | meinen

unnbertbanen, ein ©ottêljufj Stedjt jufehenbe, ©nnb bife | nadj*
benempten barju uerorbnet, ©nnb Stammlidj «gerr SReldjr | ftüger,
ber 3ütt «Sildjberr ju Sdjüpffen,l) ©Iridj ftabelman Sanbtoenbriclj, |

©ernbart«geib, «gannê ©nbernärer, Älaufj ©(um, «Slaufj 3âmp. |

felbige ©erfonen föffen baê gefdjriben ©ottêhuéredjt ju Sntlibud) |

»erläfen, barufj nämmen waê fo bebunndt bef ©ottéfjuf nulj fin |

') SSann lebte biefer? 2Bet toeip 3fo«fnnfi ju geben?
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fürgelegt worden, ein verzeichnus vmb Alle sachen j Harkommcn
vnd gerechtigkeit, Wie sich ein kilchherr gegen j den vnderthanen,
vnnd die vnnderthanen gegen dem kilch j Herren, zehallten, vnnd

was «Uso Jeder theil gegen dem j Andern zethund schuldig, Vor

Zytten Inn geschrifft gefasset, j Molliche geschrifft aber alltershalb
An geschrifft vnnd Wasen Ange- j fanngen ganntz Presthafft
werden, Allso das zubesorgen söllichs > Inn Kurtzem nit meer Läßlich,
oder verständtlich sin wurde, Da- j ruß aber Lycht groß Irrung
vnd Mängel sich begeben« vnd volgen j möchten, Demselbigen aber

furzekommen, Haben Wir j Nach dem diß an vnns gelangt, ouch

Vß Ernstlichem Anrüffen j vnnd Pitten Deß Erwûrdigcn
Geistlichen« Herren, Bran- j dolffen Bürgins der Zytt Kilchherrn

daselbs, dise vorbe- j mellte Allte verzeichnus, durch obgenanten

Vnnsern Stattschryber > ordenlich Vidimieren vnnd Inn diß

gegenwärtig Lybell, j Widerumb Jnschryben, vnd verfassen Lassen.

Vnnd wyßt daß- I selbig von Wort zu Wort, Alls Harnach

volgt.

Jn Nammen der Heilligen Drysaltigkcit Ammen, >

Diewyl Mönschlicher sinn zergengklich, vnnd von tag zu tag
abnimpt j dadurch der dingen so Inn ewigem wäsen bestan söllen,

gar bald, vnnd ^ Lychtlich Vergüssen württ, Damit aber niemand!

sines Rechtens j manglen sol, Ist von nötten, das sömliche Lang-
würige ding Inn ge- j schrifft gesetzt werd, Darumb ist angc-
sächen von einem kilchherren j vnnd gemeinen Unnderthanen zu

Schüvffen, Diewyl sy Hievor ^ kein geschriben Gottshus Recht

Hand ghan, vnnd aber die Allten ge- j redt Hand, Das dero

von Entlibuch Gottshuß Recht, vnnd vnnsers j von Schüvffen Inn
vylen Articklen glych, Doch Inn ettlichcn Articklen j nit glych Jm
bruch, So ist angeschen von minem Kilchherren vnnd ge- j meinen

vnnderthanen, ein Gottshuß Recht zusetzende, Vnnd dise j nach-

benempten darzu verordnet, Vnnd Nammlich Herr Melchr j styger,

der Zytt Kilchherr zu Schüvffen, t) Vlrich stadelman Landtvendrich, >

Bernhart Heid, Hanns Vndernärer, Klauß Blum, Klauß Zämp.
selbige Personen söllen das geschriben Gottshusrecht zu Entlibuch j

verläsen, daruß nümmen was sy bedunnckt deß Gottshuß nutz sin j

>) Wann lebte dieser? Wer weiß Auskunft zu geben?
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mög. oudj Waè fü üon Sr Sftttüorbern gtjört «ganb, SBie baè

«gieoor [ brucljt war, fomtidjò Snn gefdjrifft uerfaffen, felbtg artidet
wiber | für gmein ümtbcrttjanen bringen. So Snen föttidje Sfn*

gettämm fin | wurb baffelbig an onnfre gnäbige ferren ju Sucern

bringen | So eê Snen gefettig, S)aô fü baê werben oerfeften ünb

in «Sraft erfen* | nen, ünb attfo gcfefjt wie bernadj. »on einem

artidet Sin bem anbern Suter Sft, I

3)ef Srften fott ein fildjfjerr »erfprädjen, So er ftldjfjer wirt
ftjetnen | ©nnberthannen nit jutrenngett, mit bem redjten 2>ann

»or einem | ©ogt »nnb ben günfjädjnen, bebüdjte aber eintljwäbem
ttjeil | baê 3mm wefft jn furç befdjeben, fo mag einer beò wo!

üon einem | ©ogt ünnb ben günffjädjnen jiefjen, gür onnfer gnä*
big .gerre | ju Sucern.

©nnb wiewol üon Sllfterfjar eine ftldjfjerren 3tedjt gftn, baè

er gwalt | gljept, ju ftraffen, bie, fo einen überfäüen, übermätjen,
überjünen, über* | Sernen, omb3inf, ünnb jehenben, oudj ümb

jül ünnb SRardj, [ So ift bodj fötlidje ftbljar gennfjlidj an onnfer
gnäbig «gerren »on | Sucern, fommen, Sie barinn nach Srem

gefallen »nb gut be* [ bunfen «ganblen mögen.

3um Slnbern So fott ein fildjfjerr ben for beden, »nnb foil
barumb | 3mm «Sor fr» fon, 35aê ftdj feiner fott barin ftetten,
Sé werb Sntm | bann oom «Sifdjberrenn erloupt.

Sé fott oudj ein Seber SRönfdj, ber©t)djten, onnb bewarenô

bebarff, | ftnne üier Dpffer gäben, 2)aò erft Slm «grilligen Wien*

nadjt tag, bem j Sigriften Settlidje Sefrouw ein brot, baè üier

«gatter wärtt ift, | S)a geböratb üe bem ferren ßwet), ©nb bem

Sigriften baè britt, | bie Slnbern brü opffer foff man gäben, Sin

bem «griffigen Dftertag, | Stm «geiüigen ©ftngftag. »nnb an Sllter

«geffgentag. att benfelben | brü tagen, So foff ein üettlidje Sefrow bem

Sigriften ein Seib | ©rot gäben, wie ftj baê Snn Srem «guf badjt. |

So foft oudj Settlidje Sefrouw Slm «Sar grütag brü Süer,
ober brü «gaffer opffern, bü bem Stxüt), ©nnb waê oon Srjern

ftnb geopffert | 2)a getjörenb bem «gerren »e jWeü, ünb bem Sig*
riften bj britt. |

Sé ift oudj bef ©ottéhuê redjt, So ein ©riefter ju benn

«Sranden Sütten ] gatlj, onnb fü üetwart, mit ben «griffigen Sa*
cramenbten, So gibt | man Sntm jWen fdjiffing, ünnb bem Sig*
riften ein fdjitting. Slltfo | oudj oon bem «geiffigen Del, Db Slber

18»

mög. ouch was sy von Jr AUtvordern ghört Hand, Wie das

Hievor j brucht wär, somlichö Inn geschrifft versassen, selbig artickel

wider j für gmein vnnderthanen bringen. So Jnen söllichs An-
genämm sin j würd daßselbig an vnnsre gnädige Herren zu Lucern

bringen j So es Jnen gefellig, Das fy das werden verfesten vnd

in Kraft erken- > nen, vnd allso gesetzt wie hernach, von einem

artickel An dem andern Luter Ist,
Deß Ersten soll ein kilchherr versprächen, So er kilchher wirt

kheinen > Vnnderthannen nit zutrenngen, mit dem rechten Dann
vor einem j Vogt vnnd den Fünfzächnen, bedüchte aber einthwädern
theil I das Jmm wellt zu kurß beschehen, so mag einer des wol
von einem ^ Vogt vnnd den Fünffzächnen ziehen, Für vnnser gnädig

Herre j zu Lucern.

Vnnd wiewol von Allterhar eins kilchherren Recht gsin, das

er gwalt ^ ghept, zu straffen, die, so einen übersäyen, übermäyen,
überzünen, über- > Eernen, vmb Zinß, vnnd zehenden, ouch vmb

zyl vnnd March, j So ist doch söllichs sidhar genntzlich an vnnser

gnädig Herren von ^ Lucern, kommen, Die darinn nach Jrem
gefallen vnd gut be- j dunken Handlen mögen.

Zum Andern So foll ein kilchherr den kor decken, vnnd foll
darumb j Jmm Kor fry syn, Das sich keiner foll darin stellen,

Es werd Jmm j dann vom Kilchherrenn erloupt.
Es soll ouch ein Jeder Mönsch, der Bychten, vnnd bewarens

bedarff, j sinne vier Opffer gäben, Das erst Am Heilligen wien-

nacht tag, dem j Sigriften Jettliche Eefrouw ein brot, das vier

Haller wärtt ift, j Da gehörend ye dem Herren Zwey, Vnd dem

Sigriften das dritt, j die Andern drü opffer foll man gäben, An
dem Heilligen Ostertag, j Am Heilligen Psingstag. vnnd an Aller
Hellgen tag. an denselben j dry tagen, So foll ein yettliche Eefrow dem

Sigriften ein Leib j Brot gäben, wie fy das Inn Jrem Huß dacht, j

Es soll ouch Zeitliche Eefrouw Am Kar Frytag drü Eyer,
oder dry > Haller opffern, by dem Krütz, Vnnd was von Eyern
sind geopffert > Da gehörend dem Herren ye zwey, vnd dem

Sigriften dz dritt. j

Es ift ouch deß Gottshus recht, So ein Priester zu denn

Krancken Lütten j gath, vnnd fy verwart, mit den Heilligen Sa-
cramendten, So gibt j man Jmm zwen schilling, vnnd dem

Sigriften ein schilling. Allso j ouch von dem Heilligen Oel, Ob Aber
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Semanb Siile Slrmm war, baê j ere nit »crmödjt, So föffen fü

baê ümb ©ottêwilten tfjun. |

©nnb Stile bann ©or 3ütten 3ntm ©rudj gewefen, baê ein

ftldjtjerr ] ju Snbtlibudj follt bem nidjberren ju Sdjüpffen ettwaè

ju | Sieb thun fólle, Scammtidj baè er 3ntm finen ©nnbtertfjanen
So Sntm | Slmpt Sdjüpffen fffjen, ünnb gan Snbtlibudj ju fildjen
gehören | Sre finbtouffe, hnbtbettera ünfüre, ünnb bie Sütt Snn
Sobte* | nötten beware, mit ben «griffigen Sacramänbten, 2)aê
aber | nun mit «gilff ünnb Stattj onnfer ©näbigen «gerren oon
Sucern | ümb ettwaê gecnbret ift, Slfffo baê nun beê «Sttdjfjerren,
onb bef | Sigriften ju Sdjüpffen Stedjt fin fol, wann fü mit bem

Sacramänt | jü ben frandnett Sütten ganb, bie gan Sntlibudj

ju fildjen gfjöratb, | 2)aê man Snen bauon gäben folle, Scant*

lidj bem fildjberren üier | fdjitling, bem Sigriften jwen frilling,
Slttfo oudj üon bem «geil* | ligen Del.

©nnb ob Semanb bie fünen laft üergraben, Sr ftg bero

üon Sdjüpffen j ober üon Snbtlibudj onnberthan, So fott ein

Sigrift einer Seben | Südj Sütten, ttadj alitent Stjriftlidjem brudj,
2)aruon gibt man | Sm fünff fdjitting ju Süttlon, onb gibt einer

Se ber brif* | ftgift üf ift, So batt er gwärt, wo baê nit,
So foli er ein ©ar fdjudj | ju Süttlon gäben, 2)aé warfdjafft
ift, I -

So ein SRönfdj geftirpt So föffen bie grünbt, ju einem

fildjtjerren | gan, mit 3mm überfon ümb baê fell grett, mödjten

fü aber nit mit ] 3mm überfommen, So föffenb fü üffben©oum
Segen üon einem | SRan üier «gaffer ünnb brü fdjilling, oon einer

growen Sldjtjeben | «gaffer, 2)ann So ift ein füdjtjerr nit Wütter
oerbunben über | baè gra6 jugan, nodj Snn ben wudjen 3ebet
jefdjrüben, Dh aber | ettwan wäre, ber bie fünen Sieber Sin

anbre orbt wölft üergraben, | ünnb aber ber Sobfat Snn bem

«Sitdjfpel befdjedjen ift, So foli einer | ben Sobten Snn bie fildjen
tragen, ünb ba Saften ftan, baê Slmpt üf, | ünnb foff »ier «galler
»nnb brü fctjiffing off ben ©oum Segen, S)eô | «gört einem fildj*
herrenn, Sr foli oudj bem Sigriften ftn Süttlon | gäben, 2)amadj
mag einer bie fünen than wo er will, |

Sé foff oucb feiner bie fünen Saften Snn fildjfjoff begraben,

one bef | «Sildjfjerren erloupnuê, So aber ein fitdjtjerr nit babeint

Wäre, | So fot einer ju einem Srbaren SRann gan, ©nb bef

IS«
Jemand Alls Armm wär, das ^ ers nit vermocht, So söllen sy

das vmb Gottswillen thun. >

Vnnd Alls dann Vor Zytten Jmm Bruch gewesen, das ein

kilchherr j zu Endtlibuch sollt dem kilchherren zu Schüpssen ettwas

zu I Lieb thun solle, Nammlich das er Jmm sinen Vnndterthanen
So Jmm j Ampt Schüpssen sitzen, vnnd gan Endtlibuch zu kilchen

gehören j Ire kindtouffe, kindtbettern ynfüre, vnnd die Lütt Inn
Torts- j nötten beware, mit den Heilligen Sacramändten, Das
aber j nun mit Hilff vnnd Rath vnnser Gnädigen Herren von
Lucern j vmb ettwas geendret ist, Allso das nun des Kilchherren,
vnd deß I Sigriften zu Schüpssen Recht sin sol, wann sy mit dem

Sacramänt j zü den krancknen Lütten gand, die gan Entlibuch

zu kilchen ghörend, > Das man Jnen davon gäben sölle, Nämlich

dem kilchherren vier > schilling, dem Sigriften zwen schilling,

Allso ouch von dem Heil- j ligen Oel.
Vnnd ob Jemand die synen laßt vergraben, Er sig dero

von Schüpssen > oder von Endtlibuch vnnderthan, So soll ein

Sigrist einer Jeden I Lych Lütten, nach alltem Christlichem bruch,
Daruon gibt man j Jm fünff schilling zu Lüttlon, vnd gibt einer

Ee der dris- I sigisi vß ist, So hatt er gwärt, wo das nit,
So soll er ein Par schuch j zu Lüttlon gäben, Das warschafft

ist, > -
So ein Mönsch gestirpt So söllen die Fründt, zu einem

kilchherren j gan, mit Jmm überkon vmb das sell grett, möchten

sy aber nit mit j Jmm überkommen, So söllend sy vff den Boum
Legen von einem > Man vier Haller vnnd dry schilling, von einer

Frowen Achtzehcn j Haller, Dann So ist ein kilchherr nit wytter
verbunden über j das grab zugan, noch Inn den wuchen Zedel
zeschryben, Ob aber! ettwan wäre, der die synen Lieber An
andre ordt wöllt vergraben, j vnnd aber der Todfal Inn dem

Kilchfpel befchechen ist, So soll einer j den Todten Inn die kilchen

tragen, vnd da Lassen stan, das Ampt vß, j vnnd soll vier Haller
vnnd dry schilling vff den Boum Legen, Des j Hört einem

kilchherren«, Er soll ouch dem Sigriften sin Lüttlon j gäben, Darnach
mag einer die synen than wo er will, j

Es soll ouch keiner die synen Lassen Inn kilchhoff begraben,

one deß j Kilchherren erloupnus, So aber ein kilchherr nit daheim

wäre, j So sol einer zu einem Erbaren Mann gan, Vnd deß
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Siati) «gan, j Ser mag Smm bann woll erlouptnuê gäben, ob

Snne baê bebüdjte | Siedjt fte,
Sé fott oudj ein Seber ünnbertfjan So «gufbäblidj ift bem

©ottêtjuf | fdjweren ftn nu& jufürbern, ftnen fdjabenn juwänben
alle oör | ftn üernunfft SBüf t.

Stem eê ift oud) ein «Sildjfjerr fdjulbig mäf ju «gaben, Sin

Suntagen, | an ©annen Kurtagen, Stm dRoutaq, SRittwudjen
ünb grütag, | Sodj ongefarlicb; ob fadj wäre baê er wurb glaben
üff «Stldjwüljungen | ober «godjjütt, »nnb berglüdjen, So mag er

gan ünnb bienen, j Stile 3mm oudj gebiennet SBirt,
Stem eô ift oudj beê ©ottêfjuf onnb einê fifdjfjerren Siedjt,

SBer einen | onruwet off bem fitdjwäg, Se ftg mit wortten ober

werdenn | ber ift einem fildjberren ju ©uf oerfatten ein «gaffer
ünb brü pfunb, | ©nnb mag baffelbig Slltfo bejiedjenn Sodj ünn*

fern ©näbigen «gerren | üon Sucern Sin Sr ©eredjtigfeit on fdjaben.
SBo oudj Sütt mit einanbern warben bie Sebig ftnb, baè

finber ba* | üon geboren werben, Sie föffenb einem filctjtjerren
geben ju | ©anfdja£, ein faf mit Wün, baè mit jweüen Steiften

bünben ift | 3)a ein maf Wün Sngath, ftnb fü aber (geltet), ober

ein tbett Selid) j So föffen fü ju ©anfdjafj gäben ein «galler ünnb
brü ©funb.

SBo oudj ein «Sinbt ©etterin, ober ein grouw, bie eineê

«Sinbtê genefeit, | nadj ber «Sinbt ©etti ju fildjen gatt), Sic foff
bringen bem Sigriften | ein brot, ©nnb bem «Silctjberrat ein fernen,
»nnb ein Stngfter | ju Dpffer, Senn foff er Sn ben ©an ent*

fdjladjen, |

Se ift oudj bef ©ottêfjuê Siedjt SBo (gelütt ftnb bie jn tjuf*
ftfjenb, »nb | ©uwenb, Sie föttenb einem «Stldjberren gäben ein

fafnadjtljuen | »nnb ntdjt einer «gunner, fo gibt einer ein 3eben*
ben Spun, ünnb | ein Säfbun, jüdjt Slber einer enfeinô fo gibt
einer ein .gatter | für baê Säfhun, ünnb fein jebenben «gun, |

Se ift oudj bef ©ottêtjuf Siedjt Saê ein Sebe «goffftatt, beren

fo | «gieüon ber üerfdjribnen «goffftetten gftn, ober nodj ift, Sär*
lidj | 3affenn fötte, Scammlidj bem Äildjherren brü Stngfter ju
.goffftatt | 3inê, Semnadj ber «Sildjen, ünnb bem Sigriften, Sebem

ein | «galb ©iertet baber,
Se foil oudj ein Seber ftnen forn jedjenben geben, Se f»

fornn, «gaber, | ©ärften, Sioggen, ober Weftctjerle» getbreib Saé

1S1

Rath Han, j Der mag Jmm dann woll erlouptnus gäben, ob

Inne das bedächte j Recht sie,

Es soll ouch ein Jeder vnnderthan So Hußhäblich ist dem

Gottshuß j schweren sin nutz zufürdern, sinen schadenn zuwänden
alls vor j sin vernunfft Wyßt.

Item es ist ouch ein Kilchherr schuldig mäß zu Haben, An
Suntagen, j an Pannen Fyrtagen, Am Montag, Mittwuchen
vnd Frytag, j Doch vngefarlich ob sach wäre das er würd gladen
vss Kilchwyhungen j oder Hochzytt, vnnd derglychen, So mag er

gan vnnd dienen, j Alls Jmm ouch gediennet Wirt,
Item es ist ouch des Gottshuß vnnd eins kilchherren Recht,

Wer einen j vnruwet vff dem kilchwäg, Es sig mit wortten oder

werckenn j der ist einem kilchherren zu Büß verfallen ein Haller
vnd drü pfund, j Vnnd mag dasselbig Allso beziechenn Doch vnnsern

Gnädigen Herren j von Lucern An Jr Gerechtigkeit on schaden.

Wo ouch Lütt mit einandern warben die Ledig sind, daS

kinder da- j von geboren werden, Die söllend einem kilchherren

geben zu j Banfchatz, ein faß mit wyn, das mit zweyen Reiffen
bunden ift j Da ein maß wyn Jngath, sind sy aber Eelich, oder

ein theil Eelich > So söllen sy zu Banschatz gäben ein Haller vnnd
drü Pfund.

Wo ouch ein Kindt Petterin, oder ein Frouw, die eines

Kindts genesen, j nach der Kindt Petti zu kilchen gath, Die soll

bringen dem Sigriften > ein brot, Vnnd dem Kilchherren ein kertzen,

vnnd ein Angster j zu Opffer, Denn soll er Jn den Ban
entschlacken, j

Es ist ouch deß Gottshus Recht Wo Eelütt sind die zu huß-

sitzend, vnd j Buwend, Die söllend einem Kilchherren gäben ein

faßnachthuen j vnnd zücht einer Hünner, so gibt einer ein Zehenden

Hun, vnnd j ein Läßhun, zücht Aber einer enkeins so gibt
einer ein HaUer ^ für das Läßhun, vnnd kein zehenden Hun, j

Es ist ouch deß Gottshuß Recht Das ein Jede Hoffftatt, deren

so > Hievon der verschribnen Hoffstetten gsin, oder noch ist, Järlich

j Zallenn sötte, Nammlich dem Kilchherren dry Angster zu

Hoffstatt > Zins, Demnach der Kilchen, vnnd dem Sigriften, Jedem
ein > Halb Viertel Haber,

Es soll ouch ein Jeder sinen korn zechenden geben, Es sy

körnn, Haber, > Gärsten, Roggen, oder wellcherley gethreid Das
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ift, Sa fott Sfjn | einer bie 3efjenben garben »ffftetten, »nnb fo

ein fitdjfjcrr ben | jefjenben famlen witt, Saê mag er woll ttjun,
»nb ben fammlen | Snn ftnem «Sildjfpel, alle Wütt 3mm ber ge*

hört, Db aber Sr | ben an ettlidjen Snben nit famlen weift, So
fott einer ben | jedjennben 3nfüren, ben bfjafften, ba er grib,
ünb fajärman | gatt, Sr foli Snn audj Sröfdjen ümb baê firoum,
onnb baê | Snn tfjrüwen überantwortten, So aber ein .Sildjljerr
bebüdjte | Saê einer gefarlidj ober miflidj gejedjenbet bette, So
foli er | einen «Sildjen ridjter ju Sm nemmen, onnb ben «guffentt |

jerwerffen, onnb anberft jiehenben, finbt er Snn Sffff ge* | farlidj,
ünnb nit Wie er ftn fotlt, So foff er benn jecljenben felbê | üer*

befferenn, ünnb orbnen wie er ftn foil, ©on bem Slber j So «gar

Snn gefällt fjette, foff er bie ©uf bejüajen, Siammlidj ein |

©fening ünb brü pfunb, Sodj Sn Slllwäg ber «godjen Dberfeit j

Sr ©eredjtigfeit üorbebaUten, gunbe er aber «garinn ffjein | fäler,
So foff er ben «guffen wiber jufammen Segen on'e bef* | felbigen

jädjennben mane «Soften ünnb fdjaben, |

Sé fott oudj ein Seber ben flehten jeljennben geben, Siamm*

lidj ben | ward) jefjennben, Sé fü «ganff, ober ftadjê, befgltjdjen
oudj üon | gafmuf, ünnb anberm, Sé füe©onen, Srbê, «girf,
gämh, Sinfen, | ©ölfenn ober 3ibeten, |

Stern man foli oudj ben Sungen jeljennben gäben, Siammlidj
»on | einem 3udjtfalb jwen «gatter, |

©on einem ftidjfalb ein «gatter, ]

©on einem füli »ier «gatter, ünnb Wann eê jwurenb ümb

baè Siof ge* | wuft, So ift ber jedjenben gefallen, |

Stem üon einem Smpt jwen «gatter, j

©on jweüen ©ifjlinen ein «gaffer, |

Stern üon jweüen gärlinen Sin «gaffer.
©on jweüen Sämlinen ein «gaffer,

©nnb ümb bifen Sungen 3ebenben fott ein Seber mit bem

fitdjberren | abrädjnen »nnb bejalfen, »ff Sanct Sacobê tag. Slber

ber fornjebenben ber foli Särlidj fallen, »ff Sanct Slnbre* | en

tag. adjttaq | »or ober nadj ongefarlidj, So einer aber Sitte bann
ftnen jedjenben | nit ufgeridjt tjett ober benfetbigen Slm fdjaben
Sigen Sief bif an ben | jwölfften tag, So ift Sr bem «Sitdjljerren

jebuf üerfattenn ein «gatter | onnb brü ©funb,

ISS

ist, Da soll Ihn I einer die Zehenden garden »Mellen, vnnd so

ein kilchherr den j zehenden samlen will, Das mag er woll thun,
vnd den sammlen j Inn sinem Kilchfpel, alls wytt Jmm der

gehört, Ob aber Er j den an ettlichen Enden nit samlen wellt, So
soll einer den j zechennden Jnfüren, den bhallten, da er Frid,
vnd schärman Hatt, Er soll Inn auch Tröschen vmb das strouw,
vnnd das j Inn thrüwen überantwortten, So aber ein Kilchherr
bedächte j Das einer gefarlich oder mißlich gezechendet hette, So
soll er j einen Kilchen richter zu Jm nemmen, vnnd den Huffenn >

zerwerffen, vnnd änderst ziehenden, findr cr Inn Allß ge- j farlich,
vnnd nit wie er sin sollt, So soll er denn zechenden selbs j

verbesseren«, vnnd ordnen wie er sin soll, Von dem Aber So Har
Inn gefällt hette, soll er die Büß bezüchen, Nammlich ein

Pfening vnd drü pfund, Doch Jn Allwäg der Höchen Oberkeit j

Jr Gerechtigkeit vorbehallten, Funde er aber Harinn khein j fäler,
So soll er den Hüffen wider zusammen Legen oNe deß- > selbigen

zächennden mans Kosten vnnd schaden, j

Es soll ouch cin Jeder den kleinen zehennden geben, Nammlich

den I wärch zehennden, Es sy Hanfs, oder flachs, deßglychen

ouch von > Faßmuß, vnnd anderm, Es sye Bönen, Erbs, Hirß,
Fämh, Linsen, j Böllenn oder Zibelen, >

Item man soll ouch den Jungen zehennden gäben, Nammlich
von I einem Zuchtkalb zwen Haller, j

Von einem stichkalb ein Haller,
Von einem füli vier HaUer, vnnd wann es zwurend vmb

das Roß ge- > wußt, So ist der zechenden gefallen, j

Item von einem Jmpt zwen Haller, >

Von zweyen Gitzlinen ein HaUer, j

Item von zweyen Färlinen Ein HaUer.
Von zweyen Lämlinen ein Haller,

Vnnd vmb disen Jungen Zehenden soll ein Jeder mit dem

kilchherren ^ abrächnen vnnd bezallen, vff Sanct Jacobs tag. Aber
der kornzehenden der soll Järlich fallen, vff Sanct Andre- j en

tag. achttag j vor oder nach vngefarlich, So einer aber Alls dann
sinen zechenden > nit vßgericht hett oder denselbigen Am schaden

Ligen Ließ biß an den > zwölfften tag, So ist Er dem Kilchherren
zebuß verfallenn ein Haller j vnnd drü Pfund,
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©nnb fo ein «Siïdjljetr wellt off ben 3el)enben gan, ünnb
ben befdjouwen | baè mag er wott ttjun, So man baê font «gatt

Sngefdjnitten, Sodj foli | er baffelbig Sidjt tag Slm «Sanfcel juuor
»erfünben, Saò er 3nn befdjouwen | Welle,

Sé foil oudj ein fildjtjerr pe dim günfften Sar ein gedi
«gaben, ünnb fol | alle mäf fäden, mit onnfer ©näbigenn «gerren
©on Sucern gedi ober | mäf, onnb weldjefn mäf ongeredjt fun*
ben würbe, Sin ftnen maffen | ünnb barmit gemäffcn bett, bem

foli man fine mäfgefdjir jerfdjlagen | onnb berfetbig foli oudj bem

fifdjtjerren je buf gäben, ein «gaffer ünb j brü ©funb,
Stern So foil oudj ein fildjberr Sin fildjenridjter «gaben,

Ser foli ftjn | bienner ftn, ünnb foff alle Sar üe ju SRittem

mer|en gebietten, baê | Seber ftne «goffjün üfffdjladj, ünnb feiner
fine fdjwün üflaf üngeringet | ©ü bef ©ottèhuf buf, Saê ift ein

«gatter ünnb brü ©funb, |

©nnb fo einer jum Sigriftenn Slmpt genummen wirt, ber

foff oertröften | ümb ben «Silctjenfdja§. ©nnb fott nadj bü ber

«Sildjen ftn, SBo eê j nott tfjätt baê man 3nn finbe, ©nnb fo
eê jum britten mal tonbret | Saê er an ber gloggen ftg onb für
bj Wätter Sütte, j

Stern So «gatt oudj ein Sigrift ein «Srütjganng ober ombgang
üon «guf ju «guf, | ftn Stedjt jefammlen, Sa foli er baè wtjdj*
waffer mit 3mm tragen, ünnb foff | 3m »ettlidje geljufette gäben
oier «gaffer, ober bef wärtt, SBaò man | 3me meer gibt bef
«gatt er ben Sütten jubanfen.

3tem eò föttenn oudj bie ünnbertfjannen jit Sdjüpffen, »nnb

oudj bie »on | Sntlibudj, fo ob änbtlen fttjen, off grütag nadj ber

©ffart mit «Stütj | gan, omb bie fäüet, wie oon Slttterhar brudjt

ift, ©nnb foli ein fildjberr | mit Snen gan, ünnb foli off ben

«Stufftalbeit ju Sanct Sîiclaufen | SRäf Säfen, Sa foli 3mm ein

üetttidjer SRönfdj, ein angfter ju «Srüfj | ©fening gäben, ober

opfferen,
Sé fott oudj ein fifdjberr Sitte bann bie üier Suangelia bü

benn üier | wätter jSrü$en ftngen, ober Säfen, ©ttnb baê ©oldb
»nnberwüfen, | So aber ein ©riefter nit wellt mit bem «Srütj

»mb bie fammen gan, | Sennodjt fo foli baê ©old gan, onnb

ftn anbadjt oerridjten, SBie j »on Slttterhar gebmdjt ift, Sie
«Srüljpfening Sfber, fo baé ©old | opfferet, föffenb Stile bann an
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Vnnd so ein Kilchherr wellt vff den Zchenden gan, vnnd
den beschouwen > das mag er woll thun, So man das torn Hatt
Angeschnitten, Doch soll j er dasselbig Acht tag Am Kantzel zuuor
verkünden, Das er Inn beschouwen j welle,

Es foll ouch ein kilchherr ye Am Fünfften Iar ein Fecki

Haben, vnnd sol alle maß sacken, mit vnnser Gnädigen« Herren
Von Lucern Fecki oder > mäß, vnnd welcheßn mäß »«gerecht fun«
den wurde, An sinen mäsfen j vnnd darmit gemässcn hett, dem

soll man sine mäßgeschir zerschlagen j vnnd derselbig soll ouch dem

kilchherren ze büß gäben, ein Haller vnd j drü Pfund,
Item Es soll ouch ein kilchherr Ein kilchenrichter Haben,

Der soll syn j dienner sin, vnnd soll alle Iar ye zu Mittem
mertzen gebietten, das j Jeder sine Hoffzün vffschlach, vnnd keiner

sine fchwyn vßlaß vngeringet j By deß Gottshuß büß, Das ist ein

Haller vnnd drü Pfund, j

Vnnd so einer zum Sigristenn Ampt genummen wirt, der

soll vertrösten j vmb den Kilchenfchatz. Vnnd soll nach by der

Kilchen sin, Wo es j nott thätt das man Inn finde, Vnnd so

es zum dritten mal tondret > Das er an der gloggen sig vnd für
dz wätter Lütte, j

Item Es Hatt ouch ein Sigrist ein Krützganng oder vmbgang
von Huß zu Huß, j sin Recht zesammlen, Da foll er das wych-
wasser mit Jmm tragen, vnnd soll j Jm yettlichs gehusette gäben
vier Haller, oder deß wärtt, Was man > Ime meer gibt deß

Hatt er den Lütten zudanken.

Item es föllenn ouch die vnnderthannen zu Schüpssen, vnnd
ouch die von > Entlibuch, so ob ändtlen sitzen, vff Frytag nach der

Vffart mit Krütz j gan, vmb die säyet, wie von Allterhar brucht

ist, Vnnd soll cin kilchherr j mit Jnen gan, vnnd foll vff den

Klußstalden zu Sanct Niclaußen j Mäß Läßen, Da soll Jmm ein

yettlicher Mönsch, ein angster zu Krütz j Pfening gäben, oder

opfferen,
Es soll ouch ein kilchherr Alls dann die vier Evangelia by

denn vier > wätter Krützen singen, oder Läßen, Vnnd das Volckh

vnnderwyßcn, So aber ein Priester nit wellt mit dem Krütz
vmb die sammen gan, I Dennocht so soll das Volck gan, vnnd

sin andacht verrichten, Wie j von Allterhar gebrückt ist, Die
Krützpfening Aber, so das Volck j opfferet, sollend Alls dann an

13
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ber «Sildjen ©uW gewennbt werbenn. | ©nnb jum befdjluf fott
man witffen baê »on atter ber ©uffen | wägen, fo ein fildjfjerr
Snjejüdjen fjett, »nnb Smme »erfattenb | wie obftatt), unnfern
©näbigen «gerren ünnb Dbern üon Sucern | 3r grübelt ünnb ge*

redjtigfeibt Sn Slttwäg ©orbetjalften, ünnb | föttidje allée Snen

Saran ünfdjäblidj ftn fòlle, Sarumb bann oudj | Sif e Drbnung
ünnb ©ottêtjufredjt, üe ju bem britten Sar, ümb | Sanct SRaria

SRagbalenna tag offenntid) an ber «Sänket üerläfen | werben foff,
Samit ftdj mengflidjer jufjattten SBüfte. j

©nnb bef altee ju warem orffjunb, ünnb meerer befrefftigung |

»nnb beftätttgung ber fadjen, «gaben SBir ©nnfer Statt Secret

Sn* | ftgel offenlidj Ijenden Saften Sin Sif Sibett, So gäben Sft I

»ff SRontag ben Sldjtjefjenben tag «gôwmonabtê, ©on Stjtiftt |

Sefu ©nnferê Sieben ferren »nnb fäligmadjere ge©urtt ge* | jattt
günffjädjemtbunbert, Sfdjtjig, ©nnb »ier Sare.
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der Kilchen Buw gewenndt werden«, j Vnnd zum beschluß soll

man müssen das von aller der Bussen j wägen, so ein kilchherr

Jnzezüchen hett, vnnd Imme verfallend j wie obstath, vnnsern

Gnädigen Herren vnnd Obern von Lucern j Jr Fryheit vnnd ge-

rechtigkeidt Jn Allwäg Vorbehallten, vnnd > söllichs alles Jnen
Daran vnschädlich sin solle, Darumb dann ouch j Diße Ordnung
vnnd Gottshußrecht, ye zu dem dritten Iar, vmb > Sanct Maria
Magdalenna tag offennlich an der Kantzel verläsen j werden soll,

Damit sich mengklicher zuhallten Wüsfe. j

Vnnd deß alles zu warem vrkhund, vnnd meerer bekresstigung j

vnnd beftättigung der fachen, Haben Wir Vnnser Statt Secret

In- j sigel offenlich hencken Lassen An Diß Libell, So gäben Ist >

vff Montag den Achtzehenden tag Höwmonadts, Von Christi j

Jesu Vnnsers Lieben Herren vnnd säligmachers gePurtt ge- > zallt
Fünffzächennhundert, Achtzig, Vnnd vier Jare.
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